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Die SIGNAL IDUNA Rückversicherungs AG (SI Re) ist eine professionelle Rückversiche-
rungsgesellschaft mit Sitz in Zug, die zu einer führenden deutschen Versicherungsgruppe
gehört. Die SI Re ist vornehmlich in Westeuropa tätig.

Im Rahmen der Nachfolge suchen wir einen

CFO
Ihre Verantwortungen:
• Führung des finanziellen und des technischen Rechnungswesens in fachlicher und orga-

nisatorischer Hinsicht. Koordination mit internen und externen Stellen bzw. Leistungser-
bringern.

• Erstellung der Jahres- und Quartalsabschlüsse einschliesslich des Reportings an interne
und externe Stellen.

• Finanz- und Liquiditätsplanung, Budgetierung, Abweichungsanalysen (Soll/Ist Vergleich).
• Fortführung einer den Unternehmenszielen angepassten Anlagestrategie zu Handen des

Investment Komitees des Verwaltungsrates sowie deren Umsetzung. Erstellung aussa-
gekräftiger Analysen zu den Kapitalanlagen.

• Kontakt mit der Aufsichtsbehörde FINMA einschliesslich Erstellung der laufenden Be-
richterstattung.

• Unterstützung des Underwritings in Fragen der Abbildung von Rückversicherungsverträ-
gen nach Richtlinien der schweizerischen, deutschen und internationalen Rechnungs-
legung.

• Behandlung steuerlicher Angelegenheiten einschliesslich Erstellung der Steuererklä-
rung.

• Koordination von internen und extern Audit-Prozessen.

Ihr Profil:
• Diplom in Rechnungslegung und Controlling oder in Wirtschaftsprüfung oder gleichwer-

tige Ausbildung.
• Mehrjährige Erfahrung in der Rechnungslegung einer Rückversicherung oder Erstversi-

cherungsgesellschaft.
• Fundierte Kenntnisse in der Steuerung von Kapitalanlagen eines Unternehmens.
• Erfahrung mit risikobasierten Betrachtungen im Anlagebereich.
• Hohes Qualitäts-und Verantwortungsbewusstsein, sehr gute analytische und konzeptio-

nelle Fähigkeiten.
• Fachliche und soziale Führungskompetenz.
• Ausgezeichnete Kommunikationsfähigkeiten in Deutsch und Englisch, sehr gute Kennt-

nisse der französischen Sprache von Vorteil.

SI Re bietet Ihnen eine vertrauens- und verantwortungsvolle Schlüsselposition in einem
von der Grösse her überblickbaren Rückversicherungsunternehmen und die Chance, als
Mitglied der Geschäftsleitung die Entwicklung zusammen mit dem CEO aktiv mitgestalten
zu können.

Interessierte Persönlichkeiten richten ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Foto
an die folgende Adresse: Vertraulich, SIGNAL IDUNA Rückversicherungs AG, Geschäfts-
leitung, Bundesplatz 1, Postfach 4737, CH-6304 Zug. Diskretion ist selbstverständlich.
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Gfeller Consulting & Partner AG ist ein führendes, gesamtschweizerisch
tätiges Beratungsunternehmen. Seit 1977 sind die GCP-Partner mit dem
5-Sterne-Konzept erfolgreich tätig in der Suche und Rekrutierung von
Führungskräften und Spezialisten, dies bei höchsten Ansprüchen an Qualität,
Ethik und Diskretion. Zur Stärkung unseres Teams suchen wir Unternehmer-
persönlichkeiten (Damen oder Herren) als

Berater / Partner
Personaldienstleistungen

Ihre Hauptaufgaben
Sie beraten als unabhängiger Partner Unternehmen, Verwaltungen und
Organisationen. Im Auftrag Ihrer Kunden übernehmen Sie die gezielte
Suche von Führungskräften und Spezialisten. Sie unterstützen Ihre Auftrag-
geber im Entscheidungsprozess mit Ihrer Erfahrung, geeigneten Beurtei-
lungsverfahren und bewährter Methodik.

Ihr Profil
Sie sind eine verkaufsorientierte Persönlichkeit aus Industrie, Handel oder
Dienstleistung mit fundierter Aus- und Weiterbildung. Ihre exzellente
Kommunikationsfähigkeit, Ihr Akquisitionstalent und Ihre Zielstrebigkeit
sind das Fundament für den Erfolg bei anspruchsvollen Kunden. Sie haben
Führungserfahrung und das nötige Flair zur Beurteilung von Menschen und
Situationen.

Ihre Zukunft
Sie werden auf der Basis des erfolgreichen GCP-Konzepts sorgfältig
geschult und in die Tätigkeit eingeführt. Sie geniessen als selbständiger
Berater in anspruchsvollen Personalfragen die Freiheit des Unternehmers
und tragen die Verantwortung für Ihren Erfolg.

Ihr nächster Schritt
Senden Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, aktuellem Foto, Zeugnissen
und Diplomen unter dem Vermerk «Partner» an Arthur W. Bürgin, Partner /
Inhaber. Tel. Vorabklärungen: Mo – Fr, 08.00 – 17.30 Uhr.
Unsere Diskretion ist seit 1977 sprichwörtlich.
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Geschäftsstelle
Dreikönigstrasse 31A, CH-8002 Zürich
Tel. +41 (0)44 208 39 18, arthur.buergin@gcp.ch

Weitere Karriereangebote
finden Sie auf www.gcp.ch
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«Ich brauche ab und zu einen
schönen, lautstarken Streit»
33 Fragen an Sabine Lüthy, Geschäftsführerin Swiss Aids Care International

Haben Sie Ihre Laufbahn von Anfang
an genau vor sich gesehen?

Nein, mitnichten. Ich war mit gros-
ser Leidenschaft über l5 Jahre als
Journalistin für Radio DRS (heute
SRF) tätig. Dass ich diesen Beruf
eines Tages an den Nagel hängen und
in der Stiftung meines Vaters mit-
wirken würde, war für mich lange Zeit
undenkbar. Dieser Schritt hat sich
dann aber aus tiefer Überzeugung er-
geben. Ich möchte das Projekt und die
Stiftung meines Vaters langfristig in
seinem Sinn weiterführen.

Wie lauten Ihre Führungsgrundsätze?
Direkt und sachlich kommunizie-

ren, Probleme deutlich ansprechen,
offen sein für andere Meinungen,
Respekt und Vertrauen gegenüber
dem Team. Und ich vertraue meiner
Intuition.

Ist kompetente Unternehmensführung
überhaupt erlernbar?

Es ist wohl wie in allen Bereichen:
Die fachlichen Kompetenzen kann
man sich zu einem grossen Teil aneig-
nen, Erfahrung und Souveränität er-
geben sich meist im Laufe der Zeit,
aber das Wichtigste liegt wohl im
Charakter. Es braucht Selbstvertrauen,
Engagement und Respekt.

Darf ein Chef auch Schwächen zeigen?
Ja. Niemand ist perfekt. Wer sagen

kann «Ich habe mich geirrt», zeigt
Stärke. Ich bin skeptisch gegenüber
Menschen, die vorgeben, immer alles
im Griff zu haben.

Wie spüren Sie die gegenwärtige Wirt-
schaftslage?

Glücklicherweise haben wir die
schlechte Wirtschaftslage in den ver-
gangenen Jahren kaum gespürt. Wir
haben aber auch mehr in Fundraising
und Öffentlichkeitsarbeit investiert.
Von der Newlands Clinic in Harare

sind mehr als 4000 HIV-Patientinnen
und -Patienten abhängig. Ohne medi-
zinische Behandlung würden sie
sterben. Deshalb müssen wir den
Klinikbetrieb um jeden Preis sicher-
stellen, unabhängig von der momen-
tanen Wirtschaftslage in der Schweiz.

Hat die globale Arbeitsteilung positive
Effekte gebracht?

Wir alle profitieren auf die eine
oder andere Art davon – täglich. Wer

Seit 2012 ist Sabine Lüthy Geschäftsführerin der von ihrem Vater gegründeten Aids-Care-Stiftung. SIMON TANNER / NZZ
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Eidgenössisches Departement für Verteidi-
gung, Bevölkerungsschutz und Sport VBS
armasuisse

Das Bundesamt für Landestopografie swisstopo ist das Kompe-
tenzzentrum des Bundes für Geoinformation. Es ist verantwortlich
für die Landesvermessung und koordiniert die Aktivitäten des
Bundes bezüglich Geodaten und Geodiensten. swisstopo versorgt
seine Partner und Kunden mit aktuellen, qualitativ hochstehenden
räumlichen Referenzdaten über das gesamte Gebiet der Schweiz
und bietet seine Produkte in Form gedruckter oder digitaler Lan-
deskarten, als 3D-Modelle oder Web-Dienste an. Das Amt ist auch
die Fachbehörde des Bundes für Geologie und die Oberaufsichts-
stelle der amtlichen Vermessung.

Infolge Pensionierung des jetzigen Stelleninhabers suchen wir per
01.06.2014 oder nach Vereinbarung eine/n

Direktor/in des Bundesamts für Landesto-
pografie swisstopo 100%

Als Direktor/in tragen Sie die Gesamtverantwortung für ein mit
Leistungsauftrag und Globalbudget geführtes Amt mit rund 370
Mitarbeitenden, bestehend aus den Fachgebieten «Landesauf-
nahme» (Bereiche Geodäsie, Topografie, Kartografie), «Geokoord-
ination» (Bereiche Eidg. Vermessungsdirektion, Koordination
Geo-Information und Services und Landesgeologie) sowie dem Be-
reich Support. swisstopo ist ein Bundesamt des Departementsbe-
reichs armasuisse. Als Direktor/in des Bundesamts für
Landestopografie swisstopo sind Sie Mitglied der Unternehmens-
leitung armasuisse.

Als wichtigste strategische Aufgaben des Bundesamtes setzen Sie
die Bundes-Geodaten-Infrastruktur erfolgreich um, modernisieren
die Landesvermessung sowie die amtliche Vermessung und schaf-
fen Grundlagen für eine nachhaltige Bewirtschaftung von Raum
und Umwelt. Raummonitoring, 3D-Modelle, Geodienste, Mobile-
und Web-Anwendungen bieten Potenzial, das aktiv zu erschlies-
sen ist. Als Direktor/in leiten Sie zudem das interdepartementale
Koordinationsorgan für Geoinformationen des Bundes (GKG). Sie
pflegen Kontakte zu den Kantonen und Hochschulen sowie zu na-
tionalen und internationalen Gremien.

Für diese anspruchsvolle und vielseitige Stelle suchen wir eine Per-
sönlichkeit mit einem akademischen Abschluss, vorzugsweise als
dipl. Ingenieur/in ETH und einer betriebswirtschaftlichen Weiterbil-
dung (MBA, MPA, MAS). Sie verfügen über umfassende Kennt-
nisse in der Landesvermessung, der Amtlichen Vermessung sowie
in den Fachgebieten Geoinformation und Geologie. Sie besitzen
einen ausgeprägten Sinn für politische Prozesse sowie die Fähig-
keit, strategisch und vernetzt zu denken. Führungserfahrung auf
Geschäftsleitungsebene hilft Ihnen bei der Führung und Steue-
rung des Amtes. Eine hohe Belastbarkeit, sehr gute analytische,
konzeptionelle und kommunikative Fähigkeiten, Durchsetzungs-
vermögen, Verhandlungsgeschick sowie ausgeprägte Entscheid-
und Umsetzungsfähigkeiten sind weitere Voraussetzungen für
diese Topkader-Funktion. Weiter verfügen Sie über gute aktive
Kenntnisse einer zweiten Amtssprache und über passive Kennt-
nisse einer dritten Amtssprache sowie in Englisch.

Fachliche Auskunft:
Herr Ulrich Appenzeller
Rüstungschef
Tel. 031 324 55 51

Anmeldeschluss:
18. Oktober 2013

Anmeldestelle:
Sie erleichtern uns die Weiterverarbeitung
wenn Sie sich unter www.stelle.admin.ch,
Ref.-Nr.: 15303 online bewerben.

Weitere interessante Stellenangebote der
Bundesverwaltung finden Sie unter
www.stelle.admin.ch
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RTR è in’unitad d’interpresa da la SRG SSR ed occupescha circa
170 persunas. Quellas realiseschan di per di in program da
radio da 24 uras, emissiuns da televisiun ed ina purschida
multimediala sin las trais paginas www.rtr.ch,
www.battaporta.rtr.ch, www.simsalabim.rtr.ch.

RTR tschertga

ina persuna sco manadra da la
partiziun «Gestiun commerziala RTR»
En questa funcziun essas Vus commembra da la direcziun RTR e
da diversas gruppas dal fatg da la SRG SSR. La partiziun «Gestiun
commerziala» cumpiglia actualmain ils ressorts: controlling,
finanzas e persunal, communicaziun e marketing sco era la
logistica.
Il manader, la manadra da la partiziun prepara cun ses team las
dumondas relevantas da ses mandat per la direcziun RTR u/e per la
direcziun generala da la SRG SSR a Berna. Ella exequescha e reali-
sescha decisiuns, garantescha l’affar da sia partiziun e maina quella.

Vus essas
 ina persuna scolada e furmada bain cun attests che cumprovan

Vossas abilitads e cumpetenzas en il management da gestiun
d’ina interpresa mesauna

 ina persuna cun auta cumpetenza sociala, cun demananza
adequata per quest post, che s’exprima communicativamain bain
e gugent e che persvada entras arguments logics e chapibels

 ina persuna che dominescha il rumantsch ed il tudestg e che
s’exprima a bucca ed a scrit per franzos, sche pussaivel era per
talian.

Nus offrin ina plazza attractiva cun in contract da cader tenor las
directivas da la SRG SSR.

Entrada en plazza: entschatta schaner 2014 u tenor cunvegnientscha.

Per ulteriuras infurmaziuns pudais Vus gugent contactar Mariano
Tschuor, directur RTR, 081 255 75 21, mariano.tschuor@rtr.ch

L’annunzia pudais Vus inoltrar fin ils 21 d’october 2013 a moda
electronica sin www.rtr.ch/plazzas.

www.rtr.ch
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«Ich stelle mir das Klos-
terleben zwar entspan-
nend vor, glaube aber
nicht, dass man mich
dort tolerieren würde.»
.. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . ..

könnte sich ein Smartphone leisten,
das ausschliesslich in der Schweiz
entwickelt und produziert wurde?
Es ist scheinheilig, die globalisierte
Arbeitsteilung zu kritisieren und
gleichzeitig ein T-Shirt aus indischer
Baumwolle zu tragen, das in China
auf Nähmaschinen aus Taiwan genäht
wurde. Uns allen täte ein klein wenig

mehr Besonnenheit in unserem Kon-
sum-Selbstverständnis gut. Ich
schliesse mich selber hier mit ein.

Können Sie sich Alternativen zur Glo-
balisierung vorstellen?

Ich bin pragmatisch: Grundsätzlich
lässt sich die Entwicklung nicht auf-
halten. Handkehrum glaube ich, dass
das Bedürfnis der Menschen nach
überschaubaren, ökologisch sinn-
vollen Abläufen immer grösser wird.
Wir reisen um die ganze Welt, wollen
aber dennoch unsere Wurzeln nicht
verlieren. Das geht mir nicht anders.

Was geht Ihnen auf die Nerven?
Überheblichkeit, Unehrlichkeit,

Oberflächlichkeit, Faulheit und Selbst-
mitleid.

Worüber können Sie herzlich lachen?
Über die liebevoll-ironischen Sprü-

che meines Mannes, über die manch-
mal haarsträubenden Einfälle unserer
beiden Jungs, über die meterhohen
Freudensprünge unseres Hundes und
über John Cleese und Co.

Was sagen Ihre Mitarbeiter über Sie?
Ich sei direkt, engagiert, authen-

tisch, selbstkritisch und ungeduldig.
Und stur. Was ich alles in allem so
unterschreiben kann.

Wie reagieren Sie auf Kritik?
Mit sachlicher und begründeter

Kritik kann ich gut umgehen und ver-
suche, sie umzusetzen. Mühe bereiten
mir aber Diskussionen, in denen ver-
schiedene Gesprächsebenen ver-
mischt werden, wo zum Beispiel sub-
kutan emotionale oder persönliche
Botschaften gesendet werden. Das
finde ich höchst unprofessionell. Ich
reagiere dann jeweils entsprechend
ungehalten und versuche, eine sach-
liche Ebene einzufordern.

Hat Sie Ihr Bauchgefühl auch schon
einmal getäuscht?

Ja, mein Bauch lässt sich auch ab
und zu einmal blenden. Und manch-
mal hatte ich auch schlicht nicht den
Mut, auf meinen Bauch zu hören.

Stellen Sie auch ehemalige Arbeitskolle-
gen und Freunde ein?

Wenn die Person in unser Team
passt, spielt es keine Rolle, ob ich sie
kenne oder nicht. Beides hat Vor- und
Nachteile. Ich arbeite ja sehr eng mit
meinem Vater zusammen. Die emotio-
nale Nähe ist nur selten belastend –
grundsätzlich ist das gegenseitige Ver-
trauen ein unschlagbarer Vorteil.

Sind Frauenquoten notwendig?
Ich bin gegen eine staatlich verord-

nete Quote. Aber ich finde, dass sich
die Unternehmen selber verbindlich
zu einer Quote und der damit verbun-
denen Frauenförderung auf allen
Stufen verpflichten sollten. Es nützt
nichts, nur für Top-Kader eine Quote
zu erlassen, wenn ein Unternehmen
die letzten 20 Jahre geschlafen und
nichts in die Nachwuchsförderung
von Frauen investiert hat. Frauen
ticken nun halt einmal etwas anders

als Männer. Entsprechend anders
muss auch die Förderung ausgestaltet
sein. Im Übrigen: Als ich 1996 bei
Radio DRS als Stagiaire angestellt
wurde, war diese Stelle ausschliesslich
für Frauen ausgeschrieben – insofern
bin ich wohl selber so etwas wie eine
«Quotenfrau».

Googeln Sie Kandidaten?
Ja, das machen wir – das gehört

heutzutage einfach dazu.

Falls Ihnen Ihr Smartphone abhanden-
kommt: Ist das ein Desaster für Sie und
Ihre Terminplanung?

Das Smartphone zu verlieren, ist
ein halbes Desaster. Wenn mein Lap-
top wegkäme, wäre ich wohl erledigt!

Welchen Stellenwert haben für Sie
soziale Netzwerke, beruflich und privat?

Ich nutze sie privat und beruflich.
Persönliche Kontakte sind mir aber
in beiden Bereichen weit wichtiger.

Was halten Sie von Managern, die in
der Öffentlichkeit mit wenig Schlaf und
Wochenendarbeit auftrumpfen?

Ich finde das eher erschreckend als
bewundernswert. Jeder muss jedoch
mit seiner Energie selber haushalten
und die Prioritäten in seinem Leben
für sich definieren.

Wo können Sie wirklich abschalten?
Ich erhole mich in der Natur.

Nichts macht mich zufriedener, nichts
kann mich besser erden als ausge-
dehnte Streifzüge durch Wälder und
über Felder. Ich bin fast jeden Tag ein
bis zwei Stunden mit Hund und/oder
Pferd unterwegs, ob es stürmt oder
schneit. Sonst werde ich unausstehlich.

Sind Vorbilder noch aktuell?
Vorbilder sind und waren meiner

Meinung nach durch alle Zeiten wich-
tige Wegweiser, solange man sie nicht
als allein selig machende Instanzen
missbraucht.

Was raten Sie dem Berufsnachwuchs –
und den eigenen Kindern?

Ich wünsche allen jungen Men-
schen, auch meinen eigenen Kindern,
dass sie dereinst eine Tätigkeit aus-
üben können, die sie mit Freude und
Leidenschaft erfüllt und die sie als
sinnvoll empfinden.

Wie wurden Sie durch Ihre ehemaligen
Lehrpersonen eingeschätzt?

Ich war wohl eine ziemlich eigen-
willige Schülerin und habe viel Unfug
angestellt. Ich hatte schon als Kind
Mühe, jemandem Gehorsam zu zollen,
bloss, weil er kraft seines Amtes als
Autoritätsperson zu gelten hatte. Zum
Glück musste ich nie ins Militär . . .

Hat Ihnen die Schule das wirklich Rele-
vante vermittelt?

Ich habe gelernt, sachlich, systema-
tisch und lösungsorientiert zu denken.
Und durchzuhalten, auch wenn man
meint, am Ende seiner Kräfte zu sein.

Könnten Sie sich ein Leben im Kloster
vorstellen?

Da habe ich meine Zweifel. Ich
brauche viel Bewegung, noch mehr
frische Luft und auch einmal einen
schönen lautstarken Streit. Ich stelle
mir das Klosterleben zwar unglaub-
lich entspannend vor, glaube aber
nicht, dass man mich dort tolerieren
würde.

Kommen Sie manchmal zu spät?
Selten.

Glauben Sie an die Vorsehung und an
das Schicksal?

Ach herrje! Manchmal ja, manch-
mal nein. Meine Entscheidung, in der
Stiftung meines Vaters mitzuwirken,
wurde beispielsweise durch einen
Traum ausgelöst. Mein Vater hatte zur
genau gleichen Zeit den genau glei-
chen Traum. Solche Dinge sind nicht
mit dem Verstand zu erklären, was ich
mittlerweile auch akzeptiere. Im Übri-
gen bin ich sehr pragmatisch veran-
lagt und finde es bedenklich, wenn
man aufgrund von irgendwelchen
«unerklärbaren», anekdotischen Er-
eignissen gleich eine halbe Ideologie
konstruiert.

Sind Sie zuversichtlich für die
Schweiz?

Ja. Denn ich finde, dass unser poli-
tisches, juristisches und soziales Sys-
tem uns ein solides Fundament liefert.
Auch wenn mich die hiesige Klein-
kariertheit manchmal schon etwas
nervt.

Welche Probleme sollte die Politik un-
verzüglich anpacken?

Das Kostenwachstum im Gesund-
heitswesen, den Atomausstieg, die
Jugendkriminalität.

Eine Ihrer Lebensweisheiten?
«Wir leben nicht, um zu glauben,

sondern, um zu lernen.» (Dalai Lama)
Interview: met.
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ZUR PERSON

Sabine Lüthy, 44, ist seit 2012 Geschäftsleiterin
von Swiss Aids Care International. Die Stiftung hat
zum Ziel, mittellosen HIV- und Aids-Patienten in
Simbabwe eine lebensrettende Therapie zu ermög-
lichen. Ins Leben gerufen hat die Stiftung Sabine
Lüthys Vater Prof. Ruedi Lüthy, ein Aids-Spezialist
der ersten Stunde. Der Arzt baute in Harare die
ambulante Newlands Clinic und ein Ausbildungs-
zentrum auf. Heute werden dort mehr als 4000
Patientinnen und Patienten umfassend betreut und
jedes Jahr rund 300 Pflegefachleute und Ärzte in
der HIV-Behandlung ausgebildet. Finanziert wird die
Einrichtung vorwiegend aus Spendengeldern zu-
gunsten der Stiftung Swiss Aids Care International
(www.swissaidscare.ch) sowie Beiträgen der Deza.
Die Kosten betrugen 2012 knapp 3,2 Millionen Fran-
ken. Sabine Lüthy ist verheiratet und Mutter zweier
schulpflichtiger Söhne. Die langjährige ehemalige
Journalistin bei Radio DRS hat am Institut für Jour-
nalistik und Kommunikationswissenschaft der Uni-
versität Freiburg ein Diplomstudium absolviert.

«. . . ab und zu einen schönen, lautstarken Streit»


